


In unseren Pastoralraum wird ab Sommer Herr Pfarrer Johannes Kleene 
als Pfarrvikar kommen. Ihn heißen wir herzlich willkommen und wün-
schen ihm viel Freude in unserem Pastoralraum. 
Ihnen allen wünsche ich Gottes Segen und grüße herzlich 
 

 
Ihr Pfarrer 

Manfred Simon 
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Für das Orga-Team war es ein wunderschönes Fest und wir hoffen, dass 
auch alle Gäste genauso viel Spaß hatten und nächstes Jahr wieder dabei 
sind! 
 
 
Bis zur nächsten Kampagne 2025 - NARRHALLAMARSCH. 

 (Angelika Lippok) 
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 Projektchor Mainz Mitte-West: Persönlicher Rückblick und Einla-
dung 
 
Am 21. Januar dieses Jahres durfte ich zusammen mit etwa 50 anderen 
Singbegeisterten unter der Leitung von Joachim Schneider den Sonn-
tagsgottesdienst in St. Bernhard, Bretzenheim musikalisch mitgestalten. 
Die Resonanz der Gottesdienstbesucher war positiv. Und wir Sängerin-
nen und Sänger glücklich, nach drei intensiven, konzentrierten und fo-
kussierten Proben in den zwei Wochen davor, uns und anderen Freude 
bereiten zu können. Fünf neuere, mehrstimmige Lieder gaben wir zu 
Gehör. Ein Gospel war dabei und auch zwei für Chöre arrangierte Lie-
der aus dem Gotteslob. 
 
Als ich von der Idee eines Projektchores für den Pastoralraum Mainz-
Mitte hörte, war ich sofort begeistert. Zum einen hatte ich Lust, mal in 
einem neuen Zusammenhang zu singen. Zum anderen bin ich interes-
siert an Möglichkeiten, in den neuen Pastoralraum hineinzuwachsen. 
Die künftige Auflösung der vertrauten Pfarreien wird für die meisten 
von uns Gläubigen mit Verlusten verbunden sein. Umso schöner ist es, 
wenn zugleich auch Neues und Verbindendes wächst. Vielen Dank des-
halb an den Chorleiter und Initiator Joachim Schneider. 
 
Der nächste Projektchor ist schon geplant:  
„Mehrstimmige, eingängige, klangschöne, lebendige Lieder und Stücke“ 
stehen auf dem Plan. Ich bin gespannt und werbe umso lieber dafür, als 
das Projekt dieses Mal in unserer Pfarrei Don Bosco stattfinden wird. 
Proben:   Mittwoch, 26.06.2024, 19.30 bis 21.30 Uhr 
   Mittwoch, 03.07.2024, 19.30 bis 21.30 Uhr 
   Samstag, 06.07.2024, 10.00 bis 14.00 Uhr  
   jeweils im Haus der Gemeinde, Dijonstr.1 
Gottesdienst:  Sonntag, 07.07.2024 in der Kirche Johannes Evange-
list 
 
Wer gerne mitsingen möchte, melde sich bitte bei Joachim Schneider, 
der auch Fragen gerne beantwortet: per Mail unter musik@st-marien-
mainz.de oder unter 0177/6034319 (Telefon oder WhatsApp).(Nicola 
Back) 
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Geselliges Zusammensein beim Fastenessen 
 

In diesem Jahr hat unser allseits beliebtes Fastenessen 
am Sonntag, dem 17. März 2024 in unserem schönen 
Pfarrheim St. Rabanus Maurus stattgefunden. Bereits am 
Vortag halfen bei der Vorbereitung die Messdiener im 
Anschluss an ihr Minis-Treffen begleitet durch Herrn 
Vogel und Herrn Pfarrer Weißbäcker und auch ein Kommunionkind samt 
Mama. Es wurde fleißig Wurzel- und Knollengemüse gewaschen, geputzt 
und geschnibbelt, was das Zeug hält und im Nu war dank der Helfenden 
alles ganz schnell fertig. Nun übernahmen die Köchinnen Isabelle Korn 
und Claudia Kobilke das vorbereitete Allerlei und zauberten leckere Sup-
pen für den nächsten Tag daraus. 
Nach dem Gottesdienst gab es seit Corona zum ersten Mal wieder einen 
Gast, der den wartenden Gemeindemitgliedern die Stunde Wartezeit bis 
zum Mittagessen mit Erzählungen versüßte. In diesem Jahr bekamen wir 
etwas von einem einjährigen wunderschönen, wenn auch herausfordern-
den, Auslandsaufenthalt erzählt. Dominika Korn, Mitglied der Gemeinde, 
machte nach ihrem Abitur ein Auslandsjahr in Peru. Dort war sie in dem 
Kinderdorf Munaychay eingesetzt mit 5 Mitfreiwilligen. 
Dominika Korn hatte eine Powerpoint-Präsentation im Gepäck und ver-
mittelte uns durch Fotos und ihre Erzählungen interessante und v. a. neue 
Eindrücke von ihrem Leben dort. Besonders unter die Haut gingen ihre 
Erzählungen von den Protesten und Straßensperren, die es zeitweise vor 
Ort gab und auch den damit einhergehenden Lieferengpässen bei einer eh 
schon schwierigen Versorgungslage durch Corona etc. mit z. B. Gas-
Kartuschen. Immerhin wissen wir jetzt, dass man auch in einem Wasser-
kocher Nudeln kochen kann.  
Nach dem Vortrag gab es noch eine  rege Frage- und Antwortrunde, bis 
das leckere Essen serviert wurde. Es gab drei Suppenvariationen zur Aus-
wahl und Baguette, sodass jeder seinem Gusto nach fündig und satt wur-
de. 
Bei Kaffee und Kuchen und netten Gesprächen blieben die zahlreichen 
Besucher noch lange beisammen sitzen. (Lara Merz) 
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 Sternsingeraktion 2024 
 
Bevor die 
diesjährige 
Sternsin-
gertruppe 
am Sams-
tag und 
Sonntag 
von Haus 
zu Haus 
und von 
Tür zu Tür 
zog, war 
sie bereits 
am Freitag 
im Einsatz: 

 

So fand sich eine größere Gruppe von Königen bei der Bundesbank im 
Münchfeld und später auch beim SWR auf dem Hartenberg ein, wo sie 
in aller Form empfangen wurden und das Anliegen der Sternsingerakti-
on, aber auch den Segen des neugeborenen Kindes weitergeben konn-
ten. Auch das ASB-Heim, die Altentagesstätte und die beiden Kinder-
gärten wurden von den Sternsingern besucht. Zum ersten Mal waren sie 
dieses Jahr auch in der Ortsverwaltung von Hartenberg-Münchfeld, wo 
sie von der Ortsvorsteherin Christin Sauer und der Presse empfangen 
wurden. 

 

Am folgenden Samstag und am Sonntag zogen über 40 Könige nach 
dem Gottesdienst mit ihren Begleitern auf dem Hartenberg und im 
Münchfeld von Haus zu Haus, um möglichst vielen Menschen die Bot-
schaft von der Geburt Jesu und den Segen für die Bewohner zu bringen. 

Auch die evangelischen Nachbargemeinden bekamen am Ende ihres 
Sonntagsgottesdienstes einen Besuch der Könige. 

 

 

 



13 

  

Als am Sonntagabend die mitgebrachten Süßigkeiten verteilt und die 
gesammelten Spenden gezählt wurden, war die Begeisterung groß. 

 

Über 12.016€ waren an Spenden zusammen gekommen. Das zeigt, dass 
viele Menschen für die Anliegen der Sternsinger ein offenes Ohr haben. 

Mit einem gemütlichen Film-Abend mit Popcorn und leckeren Snacks 
ging die diesjährige Aktion schließlich zu Ende.                    

(Dominika Korn) 
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Neues aus dem Pastoralraum 
 
 
 
 
 
 
 
 

Trotz einiger technischer Herausforderungen konnte die Pastoralraum-
Versammlung wie geplant stattfinden. Fast 70 Personen waren im Saal 
anwesend und 45 Personen haben online teilgenommen. 
 
Der aktuelle Stand wurde von den Projektgruppen vorgestellt, die im 
Auftrag der Pastoralraum-Konferenz die inhaltliche Arbeit zu den The-
menfeldern "Gottesdienste", "Katechese", "Sozialpastoral", "Gebäude 
und Vermögen" sowie "Verwaltung" leisten. 
 
Eine Herausforderung auf diesem Weg besteht darin, dass die Frage da-
nach, was wir künftig leisten müssen und können, eng mit den räumli-
chen Möglichkeiten verbunden ist. Und in diesem Punkt sind die Vorga-
ben des Bistums klar formuliert: Die Bezuschussung der Gebäude - Kir-
chen, Gemeindezentren und weitere - muss auf ca. 45% des jetzigen Stan-
des reduziert werden. Das bedeutet, dass einige Flächen veräußert, umge-
nutzt, vermietet oder anderweitig finanziert werden müssen. Diese Forde-
rung legt auch nahe, die organisatorischen und verwaltungstechnischen 










